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Vorwort zur 1. Auflage

Die Idee der Aufspaltung eines Betriebs in ein Besitz- und ein Betriebsunternehmen 
(Betriebsaufspaltung) kommt ursprünglich aus dem Zivilrecht; so kann wertvolles Anlage-
vermögen separiert und dadurch z. B. dem Haftungsregime der geschäftlich agierenden 
Betriebsgesellschaft entzogen werden. Die Betriebsaufspaltung ist keine Rechtsform; viel-
mehr handelt es sich um einen Unternehmensverbund verschiedener Rechtsträger. Sie ist 
in vielen Bereichen des Zivilrechts gleichermaßen anerkannt wie auch im Steuerrecht, wo 
sie eine spezielle Würdigung erfährt. Die Betriebsaufspaltung ist in keinem Steuergesetz 
normiert. Die steuerliche Sonderbehandlung resultiert aus der ständigen Rechtsprechung 
zur Auslegung des bestehenden Unternehmensteuerrechts. Dabei wird die wirtschaftliche 
Verbundenheit der Doppelgesellschaft in Einheit mit der personellen Verflechtung berück-
sichtigt. Auch wenn der BFH bis in jüngste Zeit den Stimmen, die eine steuerrechtliche 
Rechtsgrundlage für die Betriebsaufspaltung ablehnen, eine Absage erteilt hat, ist festzu-
stellen, dass noch nicht alle Bereiche der Betriebsaufspaltung abschließend geklärt sind. 
So ergehen jedes Jahr neue höchstrichterliche Entscheidungen zur Betriebsaufspaltung; 
die Zahl von 1000 BFH-Urteilen ist längst überschritten.

Die Betriebsaufspaltung ist bei mittelständischen Unternehmen weit verbreitet. Dies 
liegt auch daran, dass in der Vergangenheit die Begründung einer Betriebsaufspaltung 
steuerneutral behandelt worden ist. Das Thema Betriebsaufspaltung ist kompliziert und 
äußerst vielschichtig. Wer auf der sicheren Seite sein will, braucht gute Fachkenntnisse 
über diese Spezialmaterie. Das vorliegende Buch enthält eine Darstellung der aktuellen 
Rechtsprechung, der Verwaltungsauffassung und der Meinung im Fachschrifttum zu den 
steuerlichen und auch außersteuerlichen Rahmenbedingungen der Betriebsaufspaltung.

Die Entscheidung für eine Betriebsaufspaltung aus steuerlicher Sicht erschöpft sich 
nicht nur in der laufenden Besteuerung der Doppelgesellschaft. Die Betriebsaufspaltung 
sollte ständig daraufhin überprüft werden, ob die konstitutiven Voraussetzungen hierfür 
weiterhin vorliegen und ob Strukturanpassungen wegen möglicher negativer Auswirkun-
gen als Folge der sich ändernden Vorschriften des Unternehmensteuerrechts notwendig 
sind. Da die Rechtsfolgen der Betriebsaufspaltung sich einzig am objektiven Tatbestand 
einer Betriebsaufspaltungssituation orientieren, werden von den Sonderregelungen sowohl 
die ungewollte Errichtung einer Betriebsaufspaltung als auch die unfreiwillige Beendigung 
derselben erfasst. Die Voraussetzungen einer Betriebsaufspaltung sollte folglich auch der-
jenige kennen, der eine Betriebsaufspaltung wirksam vermeiden möchte. Ebenso werden 
in diesem Buch die Sachverhalte aufgezählt, die zu einer Beendigung einer bestehenden 
Betriebsaufspaltung führen sowie deren Rechtsfolgen und gestalterische Überführungs-
möglichkeiten in eine andere Struktur.

Joachim Patt Mühleip, Januar 2017
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